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Ein engliſches Unterſeeboot vernichtet
WT7B Berlin 20 Oktober Amtlich

Das engliſche Unterſeeboot B 3 wurde am 18 Oktober nachmittags in einer
deutſchen Bucht vernichtet

Vor Przemysl verloren die Kuſen ſogar 7000
Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabs Behncke

Mann

cB Wien 19 Oktober
Sicherem Vernehmen nach geben die Ruſſen ihre Verluſte bei Przemysl die ſie

durch Flatterminen erlitten haben nicht auf 40000 ſondern auf 70000 Mann an
Ruſſiſche Zeitungen in Lemberg brachten dieſe Nachricht
die Ruſſen weniger Schaden angerichtet als man anfänglich glaubte

Kaiſer Wilhelm über die öſterreichiſchen
Motorbatterien

Das N W Tagblatt meldet Kaiſer Wilhelm hat
kürzlich Teile der öſterreichiſchen Mörſerbatterien auf dem
Marſche geſehen Der Kaiſer hat gegenüber dem delegiertenFeldmarſchalleutnant Grafen Stuerghk ſeiner Freude

Ausdruck gegeben daß er Gelegenheit hatte öſterreichiſche
Artillerie zu ſehen und ſich außerordentlich lobend über die
Haltung der Truppen ausgeſprochen Der Kaiſer hat nun
mehr über 50 Eiſerne Kreuzean Offiziere und
Mannſchaften der öſterreichiſchen Mörſer
vatterien verliehen Die Offiziere ſind ſämtlich aus
gezeichnet Beim Abtransport einer öſterreichiſchen Motor
mörſerbatterie von Antwerpen ereignete ſich bei Lüttich ein
Eiſenbahnunglück Mehrere Waggons mit einer
Batterie entgleiſten Hauptmann Ferdinand Aman wurde
getötet Fähnrich Wollner erlitt einen Beinbruch ein Offi
zier und zwei Artilleriſten wurden leicht verletzt Die Bat
terien blieben unverſehrt

Ein deutſcher Gruß an Nancy
Haag 19 Okt Die letzte Taube die Nancy überflog

hat wie ſchon berichtet außer Bomben auch zwei Kund
machungen herabgeworfen Eine davon lautet

Wir ſagen den Einwohnern von Nancy das bald
eine deutſche Stadt ſein wird Guten Tag und
bitten für dieſe etwas ungewöhnliche Art der Einführung
mittels Pulver um Verzeihung aber wir werden bald
beſſer bekannt werden

Leutnants Wimmer und Schneider Fliegeroffiziere
aus Straßburg

Joffre will in 5 Tagen losſchlagen
Nach einer Privatmeldung aus Paris braucht Joffre

och etwa fünf Tage um die franzöſiſche Armee zum gleich
zeitigen Losſchlagen an allen wichtigen Punkten der Front
zu befehligen gleichviel ob bis dahin Ypern ſich hält oder
nicht ob die Deutſchen aus Belgien über Courtrai Verbin
dung mit ihrem rechten Flügel erreichen Joffre kann nicht
länger warten wegen der deutſchen Bedrohung der Küſte

Dazu ſchreibt der Berliner Lokalanzeiger Wir können
abwarten ob Joffre in den nächſten Tagen wirklich losſchlägt
und ob es ſeinem Willen überlaſſen bleiben wird den
Ort und Zeitpunkt dieſes Kampfes zu beſtimmen

Frankreich vergreift ſich an deutſchem Eigentum
WTB BVordeaux 18 Okt Die Staatsanwaltſchaft hat

echt deutſche Weinhandlungen ſchließen laſſen und deren Ver
mögen mit Beſchlag belegt

die Franzoſen unterſuchen den Schaden den das deutſche
Vombardement in Paris angerichtet hat

W B Paris 19 Oktober
Wie die Libre Parole meſdet hat Miniſter Briand

en Staatsanwalt Lescouvs beauftenge einen eingehenden
Bericht über die Schäden auszuarbeiten die durch das deutſche

Bombardement am letzten Sonntag in Paris angerichtet
worden ſind

Der genan ausgedadte ruſſiſche
Gchlachtplan

Kopenhagen 19 Okt Das Reuterbureau meldet aus
Petersburg Erſt jetzt beginnt der wirkliche Kampf Die
Kämpfe in Galizien und Oſtpreußen ſind nur Proben 19
davon geweſen wie das ruſſiſche Schwert zu ſchlagen vermag
Der Rückzug zur Weichſel iſt befriedigend verlaufen und iſt
der Anfang zu einem ſchon vorhergeſehenen genau ausge
dachten Plan Wären die ruſſiſchen Truppen in ihren

der Deutſchen abgewartet ſo würde der Feind den Vorteil
erzielt haben daß er den Kampfplatz beſtimmen könnte wäh
rend die Ruſſen in ihcen jetzigen Stellungen den Feind zum
Kampf zwingen wo ſie es wollen Dies iſt auch die Er
klärung weshalb man den Feind den halben Teil von Polen
hat okkupieren laſſen Die Ruſſen haben ihre Vorhut
von vielen Eiſenbahnlinien beſchützt während der Feind auf
äußerſt ſchlechten Wegen von 200 Meilen ziehen muß Es
iſt die alte Taktik Kuttoſoffs gegen Napoleon die jetzt wie
der aufgenommen wird

Eine mächtige Schlacht entbrennt zwiſchen
Dnjeſter und Warſchau längs einer Front die 280
Meilen lang iſt Die Oeſterreicher und die Deutſchen haben
560 000 Mann zwiſchen Warſchau und Jwangorod 700 0060
zwiſchen Jwangorod und dem San Fluß und 54 900 Mann
zwiſchen San und Dnujeſter Niemand kann mit Beſtimmt
heit die Zahl der ruſſiſchen Truppen angeben aber ſie werden
auf 20 Millionen Mann geſchätzt V Z

Der engliſche Admiral Limpus in der Schwarzmeerflotte

W TB Konſtantinopel 18 Oktober Taswiri efkiar be
ſtätigt daß der frühere Kommandant der engliſchen Flotte
Admiral Limpus in der ruſſiſchen Schwarzmeerflotte Dienſte
genommen habe Dieſe Nachricht macht in türkiſchen Kreiſen
einen üblen Eindruck und trägt lebhaft dazu bei die Ver
ſtimmung gegen England zu verſchärfen

Wie der engliſche Kreuzer Hawke unterging

c B Chriſtiania 19 Okt Ueber den Untergang des
engliſchen Kreuzers Hawke der durch ein deutſches Tor
pedoboot verurſacht wurde berichtet der Kapitün des nor
wegiſchen Fiſchdampfers Modeſta ausführlich der Zeuge
des Kampfes war Der engliſche Kreuzer ſank ſo ſchnell daß
keine Zeit war die Rettungsboote loszumachen Ein ein
ziges Boot das der Geretteten hätte nur deshalb benugzt
werden können weil es zufällig klar am Außenbord hing
Als der Kreuzer getroffen wurde lagen zwei andere engliſche
Kriegsſchiffe in der Rähe die ſoſort Volldampf gaben und
verſchwanden als ſie ſahen daß die Hawke unterging Einer
von den geretteten Offizieren war bis zuletzt an Vord des
durch ein deutſches Unterſeeboot vor ein paar Wochen in den
Grund gebohrten Kreuzers Hogue geweſen Er hoffte mit
den ührigen 47 in vier oder fünf Tagen an Vord eines an

ehemaligen Stellungen geblieben und hätten ſie die Ankunft

Jn Lemberg ſelbſt haben

deren Kreuzers wieder Dienſt tun zu können Die Hawke
hatte im tiefſten Frieden ſtill dagelegen Keiner hat eine
Ahnung gehabt was im Gange war bevor der Kreuzer vom
Torpedo getroffen ſank Der Kapitän der Modeſta erzählt
weiter Als in dem Augenblick wo er die Geretteten an Bord
nahm ein Unterſeeboot vor dem Bug der Modeſta auf
tauchte und den ganzen Vorgang beobachtete glaubten die
Engländer erſt es handle ſich um ein engliſches Unterſeeboot

aber es wurde ihnen bald klar daß ſie ein deutſches vor ſio
hatten

Auch General Hertzog gegen Botha

Nach dem Oberſten Maritz beginnt jetzt auch einer des
gebildetſten und in ganz Südafrika höchſt angeſehenen Führ
des Burentums der nach der britiſchen Pfeife tanzenden Ke
regierung Schwierigkeiten zu machen

Das Reuterſche Bureau meldet aus Kapſtadt v
16 d General Hertzogs Antwort auf die Aufforderu
in der Kriſis die Führung zu ergreiſen iſt unbefriedigent
Er telegraphierte dem Presbyterium der holländiſchen Kire
in Swellendam und machte tatſächlich die Regierung de
Union für die Rebellion des Oberſten Maritz verantwortli
Er fügte hinzu daß er ſeine Dienſte anbot um den Bürge
krieg zu verhindern Das Anerbieten und die begleiten
Bedingungen ſetzten die Holländer in Erſt runen die
wartet hatten Hertzog werde Maritz direkt als Verrät
brandmarbken der die holländiſche Raſſe entehrt habe

Das Erſtaunen wird wohl mehr uuf engliſcher als a
holländiſcher Seite ſein General Hertzog iſt einer derjenig
Führer mit denen Oberſt Maritz in dern i u h
ten Ultimatum eine Unterredung forderte bevor er ſich ent
gültig entſcheiden wollte Dieſe Bedingung wurde mit den
anderen abgelehnt Man ſieht jetzt daß Hertzog ihn in
ſeinem Widerſtande gegen die Londoner Drahtzieher ehe
unterſtützt als wankend gemacht hätte Und das iſt rech
peinlich für Albion

h

Die Türkei ſtaunt über England
WTB Konſtantinopel 18 Okt Die Enthüllungen der

Rordd Allg Ztg über ein geheimes engliſch ruſſiſches Ab
kommen betreffend einen gemeinſamen Angriff auf die Dar
danellen und den Vosporus löſen in der hieſigen Preſſe Er
ſtaunen über das Vorgehen Englands aus das ſeine frühere
Politik aufgegeben und jetzt angeſichts dieſes Abkommens
nach Beginn des europäiſchen Krieges der Türkei Verſiche
rungen vezüglich der Aufrechterhaltung der Integrität ge
geben habe

Spannung der griechiſch türkiſchen Bezieyungen

e B Wien 18 Okt Die türkiſche Regierung hat den
griechiſchen Patriarchen in freundlicher Weiſe aufgefordert
ſohald als möglich Konſtantinopel zu verlaſſen da die türkiſch
griechiſchen Beziehungen täglich geſpannter werden und die
Pforte vermeiden wolle den Patriarchen ausweiſen zu
müſſen V Z
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Die Engländer in Antwerpen

Von unſerem Kriegsberichterſtatter
Großes Hauptquartier 14 Oktober

Als ich am 6 d M beim Oberkommando der Belagerungs
armee von Antwerpen weilte wurde den vorrückenden
Truppen gerade die Mitteilung bekannt gegeben de eine
engliſche Brigade bei Coöntich feſtgeſtellt worden ſei Es läßt
ſich nicht ſchildern welchen Widerhall dieſe Nachricht bei
unſeren Mannſchaften erweckte Daß wir mit den Belgiern
ſchnell fertig ſein würden daß der Kampf gegen dieſes in
der Verblendung in ſein Unglück gerannte Land bald zu
Ende ſein werde darüber war ſich keiner unſerer Soldaten
im Zweifel Und daß in 2 Augenblick wo es für Ant
werpen gegenüber unſerem kraftvollen Vorſtoß kein Halten
mehr gab nun gerade noch die Engländer als Zugabe zur
Siegesfreude erſchienen das hat auf unſere wackeren Krieger
namentlich auf die ſchon lange auf den engliſchen Feind
lauernden Seebataillone einen Eindruck gemacht der feden
falls in England ganz und gar nicht erwartet worden iſt

Einzelne unſerer Leute waren freilich wenig zufrieden
Man hörte ſagen Wir kriegen die Kerls ja doch wieder
nicht Die ſind ſo ſagt daß ſie lange ausrücken ehe wir
ihnen beikommen Möglichſt lange Beine und möglichſt weit
von den Deutſchen das iſt das Kampfgeſchrei der Engländer

Und ſo iſt es ja auch gekommen Unter dem tapferen
aber wenig wirkſamen Widerſtande der Belgier nahmen
unſere Truppen die aus der Richtung von Mecheln vorſtießen
Fort Waelhem Kaum hatten ſie es beſetzt ſo eröffneten die
Belgier aus der nahegelegenen befeſtigten Feldſtellung an
der Nethe dem wichtigen Flußeinſchnitt auf dem Wege von
Brüſſel nach Antwerpen ein mörderiſches Feuer auf das eben
von ihnen verlaſſene Fort welches unſere Truppen ſtark be
läſtigte und zu wiederholtem Nachſchub von Reſerven nötigte
Kaum 2 Kilometer vor dem Fort lag die ſelbſtverſtändlich
alsbald wirkungsvoll unter deutſches Geſchützfeuer genommene
Netheſtellung welche in dieſem Augenblick der Schlüſſel Ant
werpens war Mit ungeheurer Kühnheit drangen unſere
Soldaten über die überſchwemmten Wieſen durch den breit
cufſgeſtauten Fluß vor Wen hier eine feindliche Schrapnell
oder Flintenkugel nur vorübergehend für Sekunden lähmte
der ertrank unrettbar in der Ueberſchwemmung Mitten im
Hagel der Geſchoſſe erzwangen unſere Pioniere den Nethe
übergang gleich darauf rückte auch ſchon unter der Deckung
der raſch vordringenden Jnfanterie die Artillerie in die
Stellungen aus denen die Befeſtigungen des inneren Fort
gürtels der ſtärkſten Feſtung der Welt in Trümmer gelegt
werden konnten aus denen die ſchwere Artillerie die Stadt
umwallung ſelbſt beſtreichen konnte Damit war Antwerpens
Schickſal beſiegelt

Wo aber blieben die Engländer
tanniſche Rieſenheer auf welches die Belgier ſeit Wochen
warten Unſere Soldaten haben wenig davon zu ſehen be
kommen und das Wenige was ſich zeigte meiſt nur im Lauf
ſchritt nach rückwärts Die Engländer hatten den Ani
werpenern gewaltige Geſchütze verſprochen welche den Kampf
mit unſeren 42 Zentimeter Kalibern ſpielend bewältigen
ſollten Aber dieſe Geſchütze ſind niemals in Erſcheinung ge
treten Angeblich hatten die Belgier aus Verſehen eine
Pontonbrücke ſo ſchmal gebaut daß die Engländer ſie mit
ihren Penn Kalibern nicht überſchreiten konnten So ſind
die gefährlichen Großmaulkaliber jenſeits der Schelde ge
blieben und waren bereits zum Rücktransport nach England
vrerladen als die großen deutſchen Kaliber zum Kehraus von
Antwerpen aufzuſpielen begannen Welche von unſeren Ge
ſchützen dabei gemeinſam mit den ſo glänzend wirkſamen
öſterreichiſchen Motorbatterien in Erſcheinung traten braucht
nicht mitgeteilt werden da ſich unſere Feinde wie ihre Maß
nahmen und auch ihre Berichte zeigen über unſeren Be
lagerungsgeſchützpark vor Antwerpen großen Täuſchungen
Hhingeben die wir ihnen mitleidsvoll erhalten wollen

Die Bürger von Antwerpen hatten das einziehende eng
liſche Heer mit Feſtlichkeiten und Flaggenſchmuck begrüßt
Bald aber ſahen ſie ein daß es den Engländern gar nicht
um eine ernſthafte Verteidigung der Stadt zu tun war Die
Engländer ſchickten die Belgier überall dort wo der Kampf

wannn 7 Ah
aber ſparten ihr Blut ſo daß ſie nachträglich in dem amtKliegsbriefe aus dem Weſten

niederdeutſche

Soldaten beſſer ſo wie die engliſche Brigade in Contich ſo

Wo war das bri

verluſtreich zu werden drohte vorwärts ins Feuer ſie ſelbſt

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

46 Fortſetzung

Nach einer oftmals ſtockenden Fahrt kam man um 9 Uhr
morgens in Forbach an Dem Apotheker hatte ſich die dret
Fündige oft von langem Halt unterbrochene Fahrt zu einer
folternden Ewigkeit gedehnt er hatte in Metz ein Telegramm
ſeines Proviſors bekommen Der meldete er wiſſe nicht mehr
aus noch ein das franzöſiſche Sanitätsperſonal habe die

anzen Beſtände an Desinfektions und Verbandmaterial be
ſchlagnahmt die Krankenhäuſer lägen voller Verwundeten
und verlangten Rezepte und Materialien er aber könne
nichts liefern Alſo heim heim ſo ſchnell als möglich

Die Ankunft in Forbach war grauenhaft Das Korps
Froſſard hatte in der Nacht den Befehl zum Rückzug be
kommen Die ungeheuren Maſſen von Armeematerial welche
in der Stadt angehäuft waren um dem urſprünglich beab
ſichtigten Vorſtoß nach Deutſchland als Rückhalt zu dienen
mußten zum Abtransport verladen werden auf allen Bahn
geleiſen ſtanden Güterzüge herrſchte fieberhaftes Schaffen
von Soldaten und requirierten Zivilarbeitern Es war
ein Rennen Fluchen Stoßen Poltern als brenne die ganze
Stadt Jn den Straßen wälzten ſich unabſehbare Truppen
durchzüge dem Bahnhofe zu wo ſie verladen werden ſollten
nach Weſten zurück Die Soldaten waren außer ſich vor
Wut und Scham daß ſie nun ſtatt über die Grenze zu rückenins Jnnere des Lanbes zurückgenommen wurden ſie murrten

und höhnten laut auf ihre Vorgeſetzten die ritten und
ſchritten ſtumm ohnmächtig und ſelbſt voll verbiſſener Em
pörung inmitten der Kolonnen

Der Apotheker drückte ſich mit ſeinen zitternden und
luchzenden Weiblein an den Häuſern entlang um einen

uhrunternehmer aufzuſuchen denn auf der Straße war kein
Wagen zu ſehen Endlich fand man eine Stallung aber
der Eigentümer behauptete hartnäckig ſeine ſämmtlichen Pferde
ſeien für die Verlgdungsarbeiten am Bahnhof requiriert
Dabei hörte man ganz deutlich das Wiehern und Stampfen
der Gäule in dem feſtverſchloſſenen Stall Schließlich kam
Piſtorius auf den Einfall den Fuhrunternehmer durch exor

Man druck verboten
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bitänte Lohngebote zu reizen Als er endlich den ganzen
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lichen Berichte von ihrer Niederlage ſehr zufrieden darauf
hinweiſen können wie gering ihre Verluſte an Toten ſind
Selbſt die Flucht der Engländer mußte noch von belgiſchen
Truppen gedeckt werden die ſich in die Schanze ſchlagen
mußten damit die engliſchen Bundesgenoſſen mit heiler
Haut über die holländiſche Grenze davonlaufen und ſich dort
entwaffnen laſſen konnten

nzwiſchen aber hatten die Engländer eine mephiſto
pheli Rolle im Schickſale Antwerpens geſpielt Die Be
wohnerſchaft durch ihr altes vlämiſches Blut und ihre neuen
guten Handelsbeziehungen den Deutſchen freundlicher als den
Franzoſen und Engländern geſinnt mißbilligte den Krieg
gegen die deutſchen Stammesverwandten Die Bürger
wußten daß die Deutſchen Antwerpen die herrliche alt

Stadt nur blutenden Herzens beſchießen
würden Und da obendrein ungeheure Kapitalswerte bei
dem Bombardement auf dem Spiele ſtanden deren Ver
nichtung nur den Engländern zugute kam ſo drängte die
Bürgerſchaft auf die Uebergabe der Stadt Der König ſoll
einverſtanden geweſen ſein Aber die Engländer zu ſchwach
um die Antwerpener zu ſchützen waren ſtark genug die
Diktakur an ſich zu reißen Und ſo kam es zum Bombarde
ment das glücklicherweiſe der Stadt nur wenig Schaden ge
tan und kein wertvolles Kunſtdenkmal vernichtet hat vor
dem aber die Engländer endgültig ausriſſen Vorher hatten
ſie noch weggeſchleppt und vernichtet was ſie konnten um die
Stadt Antwerpen zu ſchädigen und die deutſche Siegesbeute
zu verringern

Das war der größte unheilbarſte Jrrtum der belgiſchen
Geſchichte daß die Belgier den engliſchen Hetzern vertraut
haben Heute iſt die Stimmung in dem beſiegten Lande
anders Die Brüſſeler die wochenlang abergläubiſch auf das
engliſche Erſatzheer gewartet und die dann noch zwei Tage
lang nicht geglaubt haben daß Antwerpen gefallen ſei
zweifeln jetzt daran daß ſich überhaupt Engländer in der
gefallenen Feſtung befunden hätten Sie glauben das was
die Deutſchen und auch die Antwerpener für Engländer ge
halten hätten ſeien nur Belgier geweſen welche die belgiſche
Regierung in engliſche Uniformen geſteckt habe um das
eigene Volk durch ſolchen Mummenſchanz zu täuſchen und es
nicht erkennen zu laäſſen wie leichtfertig es von dem engliſchen
Bundesgenoſſen im Stiche gelaſſen worden ſei

Darin irren ſich die Brüſſeler und das wiſſen unſere

können Belgier nicht ausreißen So ſind zu allen Zeiten
nur die Engländer davongelaufen wenn es galt einen in
den Krieg gehetzten Bundesgenoſſen ohne Beiſtand dem ſieg
reichen Feinde auszuliefern Die Engländer von 1914 ſind
was ſie zu allen Zeiten waren die Söhne des perfiden Albion
und ihr belgiſcher Feldzug iſt ihre ſchmachvollſte Feigheit ihr
unveruntwortlichſter Verrat oder beides

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
Vermiſchte Wiiexsnahriten

Zum Antergang der 4 deutſchen Unterſeeboote

c B Berlin 19 Okt Rähere Einzelheiten über den
Untergang der vier deutſchen Torpedoboote liegen hier an
amtlicher Stelle noch nicht vor Man beklagt ſchmerzlich den
Verluſt ſo vieler wackerer Matroſen und Offiziere während
der materielle Schaden ſo gut wie gar nicht für unſere Flotte
in Vetracht kommt da die untergegangenen Torpedoboote
nach dem Flottengeſetz längſt erſatzpflichtig waren

Der Hualafſührer wegen Hochverrats hingerichtet

c B Berlin 19 Oktober
Der Dualahäuptling Mandabell iſt von den Dentſchen

durch den Strang hingerichtet worden weil er ſich als Ver
räter an Kaiſer und Reich erwieſen hat Seine Hinrichtung
iſt nicht eine Folge des Krieges ſondern die hochverröäteriſchen
Umtriebe des Dualaführers ſtanden in Zuſammenhang mit
der Enteignungsangelegenheit über die ſeinerzeit ſchon der
Reichstag beraten hat

Die Rot der Belgier Englands ſchuld
Haag 19 Oktober Durch die Veröffentlichung der

Korreſpondenz zwiſchen dem deutſchen Geſandten v Müller

Reſt ſeiner Barſchaft drei 100 Francsbilletts für die Fahrt
von Forbach nach Saarbrücken hinhielt konnte Herr Char
coſſet nicht länger widerſtehen in wenig Minuten war
ein Zweiſpänner fertig und durch enge Seitenſtraßen rolkten
die Apothekersleute der Heimat zu Von der Hauptſtraße
tönte der dumpfe Lärm des Rückzuges Signale überall
Pferdewiehern raſſelndes Rollen der Kanonenräder Es
ging durch die ärmlichſten ſchmutzigſten Vorſtadtgäßchen
bald wurde die Vebauüng lichter ländlicher und nun reckten
ſich zur Rechten die ſteilen Tannenhänge des Forbacher
Berges zur Linken die ſanfteren buchenbeſtandenen Höhen
des Forbacher Waldes überragt von den qualmenden
Schlöten den Hochbauten der Glashütte Sophie Dort ſtand
die Arbeit nicht ſtill ſo wenig wie im Stiringer Eiſenwerk
deſſen rieſige Kamine ſich geradegus über Stirings niedeten
Häuschen emporrockten

Herr Charcoſſet war höchſt eigenhändig auf den Bock ge
ſtiegen die Einkaſſierung der 300 Francs konnte man in ſo
bewegten Zeitläuften einem Fuhrknecht nicht überlaſſen Er
hatte wohl daran getan ſtatt der großen Chauſſee die zur
Rechten lag und auf der ſich noch immer vichte Jnfanterie
kolonnen gen Forbach zurückwälzten dieſen ſchmalen Seiten
weg zu benutzen auf dem nur vor den ärmlichen Arbeiter
bäuschen ſchmutzige Proletarierkinder unbekümmert ihre lär
menden Spiele trieben Auch auf der langen pappel
geſäumten Chauſfee die ſüdlich der großen Landſtraße von
Bousbach her rorm Kleinwakd vorüber nach Forbach hin
unterzog ſchoben ſich immerfort dunkle Maſſen zur Stadt
hinunter

Jn Stiring ſelber in den breiten Gaſſen zwiſchen den
langgezogenen Fronten der Arbeiterhäuſerkolonien ſtand noch
mit zuſammengeſetzten Gewehren marſchbereit die Nachhut
das dritte Jägerbataillon Die Soldaten lungerten am
Wegſaum rauchten plauderten mit den Einwohnern oder
ſaßen auf der Erde den torniſterbeſhverten Rücken gegen
eine Mauer auf einen Treppenſtein gelehnt und ſchliefen

Als der Wagen auf den breiten ganz von Soldaten br
ſeizten Kirchplatz einbiegen wollte ſchlug es eben 3411 Faſt
gleichzeitig fielen zur Rechten auf dein Berge ein paar
ſcharfdeöhnende Kanonenſchüſſe

Jm ſelben Augenblick ſprangen die Chaſſeurs auf
ſtürzten an die Gewehrphramiden näuch einem kurzen

und dem Miniſter des Aeußeren Loudon wird eine Meldung
beſtätigt daß die Belgier es lediglich England und Frankreich
u danken haben wenn ſie jetzt Not leiden Aus der Korreſern ergibt ſich daß die Niederlande grund
ätzlich bereit ſind dem Erſuchen des Geſandten ent

ſprechend Lebensmittel für die Belgier die ſich
zwiſchen der Maas und der franzöſiſchen Grenze befinden zu
liefern und für deren Beförderung das deutſche Gouvernement
Eiſenbahnen zur Verfügung ſtellte Holland mußte dieſe Ab
ſicht ober angeſichts des Proteſtes Englands und
Frankreichs unausgeführt laſſen Der Proteſt be
hauptete Deutſchland entziehe ſich ſeiner Pflichten gegen die
belg ſche Bevölkerung um deſto mehr Nahrungsmittel für ſeine
Armee zu beſitzen

Hie Veſchäftigung der franzöſiſchen Kriegsgefangenen

Jn der Preſſe des Auslandes wird die ſchon vor Wochen
in deutſchen und öſterreichiſchen Zeitungen richtiggeſtellte
Behauptung verbreitet in Stuttgart würden franzöſiſche
Kriegugefangene zum Straßenkelren herang e
zogen Zu dem Gerücht gab Anlaß eine Photographie
die eine kleine Gruppe mit Beſen und Gießkannen ausge
rüſteter franzöſiſcher Gefangener darſtellt Dieſe Leute hat
ten aber nicht die Aufgabe Straßen zu reinigen vielmehr
mußten ſie einige zur Aufnahme von Kriegsgefangenen be
ſtimmte Gebäude inſtandſetzen Mit Straßenreinigungs
arbeiten waren in Stuttgart keine Kriegsgefangenen be
ſchäftigt und auch in Zukunft werden die Kriegsgefangenen
zu Straßenreinigungsarbeiten nicht verwendet werden

Veſchlagnehme deutſchen Privateigentuns in Frankreich

Kopenhagen 18 Okt Aus Paris wird der National
Tidende gemeldet Das Dekret der franzöſiſchen Regierung
betreffs der Beſchlagnahme des Eigentums deutſcher und
öſterreichiſcher Staatsangehöriger iſt in Wirkſamkeit getreten
Es wurden bereits Waren im Werte von 30 000 Franken
mit Veſchlag belegt

Militäriſche Maßnahmen Jtaliens
Corriere della Sera beſtätigt daß die nächſte Nummer

des Giornale Militare Uſficiale amtlichen Militärblatts
ein Dekret veröffentlichen wird das die Entlaſſung des
Jahrganges 1889 und die Einberufung der zweiten Kate
gorie des Jahrganges 1894 anordnet Letzteres muß natür
lich erſt zum Militärdienſt ausgebildet werden bevor ſie
den entlaſſenen Jahrgang völlig erſetzen kann

Aber 550 000 deutſche und öſterreichiſche Veſerviſten

in Amerika

c B Stockholm 19 Okt Hieſige Blätter laſſen ſich aus
London melden Eine Depeſche aus Newyork berichtet daß
die deutſchen und öſterreichiſchen Konſuln in Newyork heute
Mitteilungen ausgefandt haben nach denen 550 090 deutſche
und öſterreichiſche Reſerviſten zu den Fahnen gerufen worden
ſind Sie ſind aber außerftande dem Befehl nachzukommen
weil die Engländer ihre Fahrt über den Ozean unmöglich
machen

Abreiſe der Ausländer aus Deutſchland

IB Berlin 19 Oktober
Männer britiſcher Nationalität die das 55 Lebensjahr

vollendet haben dürfen nach Holland äbreiſen Die
jenigen die in Verlin oder der Mark Brandenburg wohnen
und nach England zurückkehren wollen werden erſucht ihre
Päſſe unverzüglich bei der amerikaniſchen Botſchaft Wil
helmsplatz 7 abzugeben Zur Erledigung der notwendigen
Formalitäten einſchließlich Stempelung der Päſſe ſind ge
wöhnlich 48 Stunden erforderlich

Sven Hedins günſtiges Arteil über Deutſchland
TB Stockholm 17 Okt Nach dem Aftonbladet be

richtet Sven Hedin in einem Privatbriefe über die be
wunderungswürdige Ordnung in ganz Deutſchland und tritt
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halblaut flüſternd dem Kanonendonner der nicht zum
Schweigen kam

Das ſind unſere
Spichern

Herr Charcoſſet hatte die Pferde zum Stehen gebracht
und lauſchte nun ebenfalls und angehaltenen Atems
lauſchte der Apotheker lauſchten die Frauen

Nun klackerte heller Huſſchall von Norden her und in
ſauſendem Galopp preſchten ein paar Dragoner aus der
Straße von der Eiſenhütte her

Wo iſt der General Vergé ſchrien ſie den Jägern zu
Nach Forbach abgeritten riefen die Offiziere der

Jäger und wieſen die Richtung Was gibt s denn
Die Preußen greifen unſere Nachhut anl riefen die

Reiter
Wo denn
Ueberall am Eiſenwerk am Walde vorn nach

der Stadt zu
Der Wagen der Familie Piſtorius ſperrte die Straße

durch welche die Dragoner ſprengen mußten zwiſchen den
wartenden Kolonnen der Jäger und den Bretterzäunen der
dürftigen Vorgärtchen

Mille tonnerres Sie Eſel ſchrie der Dragonerſergeant
den unſchlüſſig haltenden Fuhrunternehmer an ſehen Ste
denn nicht daß wir da durch müſſen Scheren Sie ſich in
die Seitengaſſe ſonſt reiten wir Jhnen Jhre Miſtkarre da
in Brocken

Vergebens verſuchte der zitternde Fuhrherr zu wenden
der Platz war zu eng die Jäger fluchten und ſchlugen

den Pferden auf die Naſen die ſtiegen hoch keilten mit den
Hufen aus

Ein zierlicher Offizier von den Jägern ein ganz junger
Menſch von deſſen faſt knabenhaftem Geſicht ſchon ein
ſchwarzer Knebelbart bis auf den blauen Kragen mit der
goldenen Drei herabflutete legte ſich ins Mittel er
hatte bemerkt daß Damen im Wagen ſaßen

Zunächſt macht mal gefälligſt ihr den Dragonern Platz
herrſchte er die Jäger an und ſtieß ein paar der Blauhoſen
zur Seite Die Reiker zwängten ſich durch und galoppierten
wie gehetzt von dannen

So und nun Sie Tölpel nün befördern Sie den Herrn
und die Damen in eine Seitengaſſe ſagte der Leutnant

droben auf dem Plateau von

erregten Durcheinanderſchreien lauſchte alles ſtumm oder Fortſetzung folgt
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tungen über ſchlechte Behandlung von Kriegsdenen entgegen Er habe überdies aufrichtige Sym
pathien für Frankreich gefunden

Der kluge Mann baut vor
Einem Berichte der Pariſer Deputierten die unter Füh

rung des Generals Michel das Pariſer Schanzlager und die
Vorwerke beſichtigten iſt entnehmen daß bei Com
piègne Creil und Senlis große Verteidi
ungsanlagen geſchaffen worden ſind Auch
lugſtationen ſind in der Umgebung der Hauptſtadt

errichtet worden B

Die Veſchießung von Cattaro

Wien 17 Oktober
Aus dem Kriegspreſſequartier wird amtlich gemeldet Ueber

die Beſchießung der Werke in der Bucht von Cattaro am 19 Sep
tember werden nachträglich folgende Einzelheiten bekannt Die
Beſchießung wurde von zwei franzöſiſchen Schlachtkreugern und
drei Kreuzern die von vier Fahrzeugen begleitet waren vorge
nommen Um 532 Uhr morgens wurden mehrere Schiffe geſichtet
die ſich der Hafeneinfahrt in zwei Gruppen näherten Sobald die
Schiffe in Schußweite gekommen waren eröffneten unſere Küſten
hatterien in Luſtica und unſere Mörſerbatterie in Oſtro das Feuer
worauf ſich die Schlachtſchiffe in Kurs nach Weſten ſetzten und
ihrerſeits zu ſchießen begannen Die Diſtanz war 500 bis 600 Mtr
von der Spitze von Oſtro Die Schiffe kamen bald außer Schuß
e ſo daß das Feuer der Werke eingeſtellt werden mußte Kurze

Zeit ſpäter eröffneten die franzöſiſchen Schiffe ein lebhaftes Feuer
gegen den Meeresſpiegel vermutlich gegen feindliche Unterſee
boote Um 6 Uhr 50 Min morgens ſchwenkte der Feind gegen

e und war bald in Rauch und Nebel verſchwunden Die
Batterien in Luſtica und Oſtro dürften je einen Treffer erzielt
haben Die Franzoſen haben etwa 200 Schüſſe aus großem und
mittlerem Kaliber abgefeuert Das Steinfort in Oſtro wurde an
einer Seitenwand ohne erhebliche Beſchädigung getroffen 9 oder
10 Schüſſe gingen in die Felswand von Punta Oſtro wo ſie durch
Abbröckelung des Geſteins deutlich ſichtbare Spuren zurückließen
Has Seefort Mamola erhielt drei Treffer mit geringer Wirkung
Ein Schuß ging durch den Beobachtungsſtand der Wachhäufer
zwei Geſchoſſe ſchlugen in der Nähe der Funkenſtation Klinci ein
Im ganzen wurden zwei Mann verletzt

Ausfuhrverbot für holländiſche Kartoffeln
WIB Haag 17 Okt Der Staats Courant veröffent

ſicht ein Ausfuhrverbot für Kartoffeln beſondere Ausnahmen
ind vorbehalten

Kohlenausfuhrverbot in Auſtralien
WTB Paris 18 Okt Dem Temps zufolge verbot diezuſtraliſche Regierung die Ausfuhr von gehen

e

Kriegs Allerlei

eine Begegnung mit dem Großfürſten Rikolagf Nikolajewitſch

v Jn der Tilſiter Allg Ztg ſchildert Generalmajor z D
rhr v Gayl der während des Einfalls der Ruſſen in
agnit geblieben war ſeine Erlebniſſe Bemerkenswert iſt
abei eine Begegnung mit dem Oberkommandierenden der

ruſſiſchen Armee über die Frhr v Gayl berichtet
Schließlich hatte ich noch eine intereſſante Begegnung

mit dem ruſſiſchen Hauptquartier in Kraupiſchken wohin ich
eben zwei Aerzte aus Tilſtt zur Unterſtützung des Chefarztes
geleitet hatte Zunächſt kam ein ruſſiſches Automobil mit
zwei anſcheinend durch einen Automobilunfall ſehr ſchwer
verletzten ruſſiſchen Offizieren die ſofort verbunden und ge
ſtärkt wurden Als dieſelben ein Prinz Radſziwill und ein
Oberſt und Generalſtabschef abzufahren im Begriff waren
trafen ſechs höchſt elegante Automobile ein deren Jnſaſſen
ausſtiegen um ſich nach dem Beftnden der Verletzten zu er
kundigen In dieſem Augenblick kam eine Meldung an
die die größte Beſtürzung und Studium der Karten ver
urſachte Dann folgte ein eiliges Wenden der Automobile
und ein Abfahren nach der Richtung aus der man gekommen
war Es war der Oberſtkommandierende der ruſſiſchen
Armee Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch mit ſeinem anzen
Stabe der die Meldung von dem Rückzug ſeiner Armee
zwiſchen Deime und Memelſtrom erhalten und ſeinen Weg
nach Tilſit unterbrechen mußte

Prahlhans Churchill
W IB Berlin 19 Okt Nach einer Londoner Meldun

der Voſſ Ztg hat Churchill an die aus Antwerpen eng
gekehrte Matroſenbrigade eine Botſchaft erlaſſen wonach ſie
das in ſie geſetzte Vertrauen vollauf gerechtfertigt hätte Sie
ſei im Artilleriefeuer bewundernswert geweſen und es ſei
bedauerkich daß ſie nicht mit der feindlichen Infanterie
Fühlung bekommen habe Obwohl die Ausbildung der Bri

d r geweſen ſei ſei ſie doch derjenigen des
größten Teiles der angreifenden Streitkräfte ebenbürtig ge
Weln Sie habe die Verteidigung Antwerpens gegen 60 000

utſche um 6 Tage verlängert welche Tatſache in ihrer
Wirkung unber nbar ſei Hi be iJtg do die ſ Hierzu bemerkt die Voſſ

daß rigade noch vor eiſiem erfolgten Angrifd iſt Daß ſie nicht in Fühlung mit unſerer S
r x ter gekommen iſt ſei ſehr bedauerlich aber nur für uns

h i re dann nicht bis nach London rück

Engliſche Patrioten
Der Anzeigenteil der Londoner Times vom 24 September enthält u a folgende nicht aninnreſanie r

Will jemand einen Herrn geprüften Jngenieur
n e r kleine Fgpeir zu eröffnen die den deut

ndel wegſchnappen ſolldlemſarg gſchnappen ſo Suchender iſt nicht kriegs

9 2 Geſucht eine Geſellſchaft von zwei Damen und einem
Pirrn zur Aufführung eines engliſchbelgiſchen Bildes Die
an varte von für eigene Rechnung Man r

er r die Hetzerei geand als Gehlſt Alſo offenbar die Hetzerei gegen Deutſch

et 3 Rekrutierung 50 Pfund geſucht für einen Plan die
h zu fördern der vorausſichtlich einen hübſchen

utzen bei kkeinem Riſiko abwirft
4 Ein Herr der ſich gern als Freiwilliger zum Dienſt

m Ausland melden möchte benötigt 250 Pfund um ſeine
lden vor dem Einrücken zu bezahlen Keine Geldver

leiher

Der Wahlſpruch der engliſchen Patioten lautet wohl

Halle und Umgebung
Halle 20 Oktober

Reue Gräber

Leis und lind
ſie wie mit Mutterhand

Streicht darüber im fremden Land
Und ſäuſelt leis in der Mutter Ton
Biſt fern von mir mein lieber Sohn

Mein einziger herzallerliebſter Bub
Hed und leer ſind jetzt Haus und Stub
Richt mehr kann jetzt dein fröhliches Lachen
Aller Herzen und Mienen heiter machen
Und doch mein Kind was du tatſt war gut
Gabſt freudig hin dein ſo junges Blut
Schläfſt jetzt mit Gott nach des Kampfes Müh
Seh ich deine Mutter fortan dich auch nie
O wie wohl tut es mir daß in freier Schlacht
Du mein Kind deinem Kaiſer dich dienſtbar gemacht
Und daran mein Herzbub will ſtets ich denken
Und allen Gram tief ins Herz verſenken
34 bin ſtolz auf dich der du jetzt ſchlafen gegangen
Jch wehre den Zähren und wehre dem Bangen
Denke nur daß du ſtarbſt weit im fernen Land
Jm Herrn und für Kaiſer und Vaterland
Schlafe wohl Herzenskind
Leis und lind
Streicht weiter der Wind
Ueber die neuen Gräber dahin
Tod du mußt ſchweigen Sterben heißt leben
Heißt das inbrünſtig ſieghafte Streben
Eines Volkes das unbeirrt
An dem Tage den Gott will doch ſiegen wird

Hans Rudolph in der Kreuzztg

Verhalten bei Brandfällen

Bei allen Schadenfeuern auch bei ſcheinbar gering
fügigen Brandfällen iſt grundſätzlich ſofort die Feuerwehr
zu rufen damit ausreichende Löſchhilfe für alle Fälle wenn
ſich das Feuer z B nicht im Keime erſticken läßt bald möglichſt
zur Hand iſt Die Löſchdienſte der Feuerwehr und Jnan
ſpruchnahme in Fällen bei denen es ſich um Rettung bedrohterHtenſchen oder um Beſeitigung von Verkehrshinderniſſen handelt

iſt unentgeltlich
Die im Publikum immer nöch verbreitete irrige Anſicht daß

Löſchhilfe zu bezahlen ſei führt häufig dazu die Feuerwehr zu
ſpät d h wenn ein zunächſt geringfügiges Feuer ſich gefahr
drohend ausgebreitet hat zu rufen Daß durch ein derartiges

fahrläſſiges und unter Umſtänden ſtrafbares Verhalten die Sicher
heit von Gut und Leben der Hausbewohner oder Angeſtellten aufs
Spiel geſetzt wird liegt auf der Hand

Die Alarmierung der Feuerwehr kann durch Fern
wprecher 697 und 1234 oder durch Betätigung der Feuermelder er
folgen Bei Fernſprechmeldung iſt langſam und deutlich zu
ſprechen und vor allem die Angabe der Straße und Hausnummer
notwendig Man verlaſſe den Fernſprecher nicht bevor die Feuer
riehr antwortet daß ſie verſtanden hat Es iſt von größter Wich
tigkeit daß jeder Hausbewohner weiß wo der nächſte Feuer
melder hängt und wie er benutzt wird Jn dieſer Hinſicht herrſcht
vielfach noch große Ankenntnis Eine wiederholte Belehrung der
Familien angehörigen auch Kinder und des Hausperſonals ſollte
wicht verabſäumt werden denn nur dadurch wird im Gefahrsfallke
trotz Kopfloſigkeit und Aufregung die Feuermekdung ſchnell vor
ſich gehen können Es wird bei dieſer Gelegenheit daran erinnert
daß die Straßenfeuermelder lediglich bei Brandfällen benutzt
roerden dürfen während die Benachrichtigung der Feuerwehr bei
Unfällen Schornſtein oder Aſchengrubenbränden und bei ähn
lichen Anläſſen durch Fernſprecher oder durch die Polizei Revier
Wachen zu erfolgen hat Vor mißbräuchlicher Benutzung der
Feuermelder wird im Jntereſſe der Sicherheit der Bürgerſchaft
bringend gewarnr Der Täter hat ſchwere Strafe zu erwarten
ſeine Feſtſtellung wird durch den Spürhund der Feuerwehr fehr
erleichtert

Schließlich ſei noch auf folgende Merkſätze über das Ver
halten bei Brandfällen hingewieſen
Bei Feuer ruhig überlegen vernünftig handeln Feuerwehr
ſofort alarmieren Brennende Räume dicht abſchließen Türen
nach Treppen geſchloſſen halten Jſt Treppe oder Rückzugsweg ver
qualnit zurückbleiben Gefährdete Perſonen ſollen ſich der
Feuerwehr bemerkbar machen Niemals auf Zuruf des Publikums
herabſpringen nur Anordnung der Feuerwehr befolgen

Jn verqualmten Räumen kriechen naſſes Tuch vor Mund
und Naſe Brennende Perſonen am Weglaufen hindern zu Boden
werfen und wälzen deren Kleider nicht abreißen ſondern mit
remden Kleidern und Decken feſt umbüllen dann erſt begießen und
irzt holen

Deutſcher Flottenverein

Herzliche Bitte
Da anf unſeren letzten Aufruf bis ietzt die Svenden für unſere

Marine nur ſehr ſpärlich eingehen richten wir wehl eingedenk der
hohen Anforderungen welche jetzt an den Opferſinn eines jeden
ron uns geſtellt werden trotz alledem nochmals an alle unlere
Mitglieder Freunde und Gönner des Deutſchen Flottenvereins
die herzlichſte und dringendſte Vitte Vergeßt unſere braven
blauen Jungens nicht welche bei ihrem anſtrengenden Dienſt
Kreuzer und Torpedodienſt in der bald Linſeßenden kalten

Witterung allen Unbilden ausgeſetzt ſind aber trotzdem nicht
ſcheuend Sturm und Wetter auf und unter dem Waſſer mit tolkl
tühnem Wagemut und größter Todesverachtung dem verräteriſchen
hinterliſtigen tückiſchen Feinde wo ſie ihn nur irgend finden
können ſcharf ans Ledex geben

Deshalb Mitglieder Freunde und Gönner des Deutſchen
Flottenvereins gilt es jeht für uns ſobald als möglich auch dieſer
unſerer braven und tapferen Helden anf dem Waſſer zu gedentèn
Gewünſcht werden hauptſächlich warmes Unterzeug Strümpfe
Geſichtskappen zum Schutz für Ohren und Nacken Puls und Knie
wärmer Ferner Zigarren Tabak Pfeifen und dergl Die Orts
gruppe bittet daher die ihr zugedachten Liebesgaben die auch
in Geld beſtehen können recht bald an ihre Sammelſtellen
Bankhaus H F Lehmann Gr Steinſtr 19 und die Geſchäftsſtelle
Preßlersberg 7 abzugeben damit ſelbige bald möglichſt abgeſandt
werden können

Allen bisherigen Gebern von Herzen Dank namens der Orts
gruppe Halle a d S des Deutſchen Flottenvereins

Der Vorſitzende Loeh Generalleutnant z D
Zu hohe Preiſe

Flotter Fortgang der Feldbeſtellung
Der Wöchentliche Saatenſtandsbericht der Preisberichtſtelle

des Deutſchen Landwirtſchaftsrats führt aus Nach einer längeren
Unterbrechung konnten die land wirtſchaftlichen Arbeiten in den
letzten Tagen bei günſtiger Witterung fortgeſetzt werden

Die Kartoffelernte iſt in der Hauptſache als beendet
anzuſehen nur in größeren Wirtſchaften befinden ſich noch Reſte

im Voden Der Ertrag unterliegt großen Schwankungen doch
liefert die Ernte im Durchſchnitt ein mittleres Ergebnis
bei gutem Stärkegehalt Die Kartoffeln haben durch Krankheiten
und Fäulnis nur wenig gelitten man hofft daher daß ſie ſich gut
halten werden

Die Rüben haben in der letzten Zeit hier und da noch einewie aus dieſen Anzeigen hei v ihr C i gemeihjervorzugehen ſcheint Mit Gott Gewichtszunahme erfahren ihr Ertrag iſt im allgemeinen befür Vaterland h c liredjeend die Zuckerausbente iſt vielfach eine lehr gutex Soveroign und

Ueber neue Gräber ſtreicht der Wind

1

m e e he 4

Was die Futtervflanzen ſowie die Wieſen anlangt ſo
F bei der kühlen Witterung und den ſchon häufig auftretenden

achtfröſten nicht mehr viel nachgewachſen
Der junge Klee zeigt meiſt einen guten Beſtand doch

richten die Mäuſe ſtellenweiſe erheblichen en anDie Beſtellung der Winterſaat wur nach dem Eintritt
trockener Witterung flott gefördert und nähert ſich vielfach bereits
ihrem Ende Die früh beſtellten Saaten entwickeln ſich gut für
den Aufgang der ſpäteren Saaten wäre etwas wärmeres Wetter
euwünſcht geweſen Veſchädigungen der jungen Saat durch
Mäuſe und Schneckenfraß werden häufig erwähnt

Heldentot eines Hallenſers
Unſer Mitbürger Herr Kaufmann Richard Elze der vor

einigen Tagen den Tod ſeines einzigen Sohnes Leutnant
Richard Elze im Jnfanterieregiment Rr 173 abkommandiert
zum Reſerve Jnfanterieregiment Nr 67 als Bataillons
adjutant meldete nellt uns folgenden Brief zur Perfügung

den 4 10 14
Sehr geehrter Herr Elze

Tief ergriffen wadke ich Jhnen die traurige Mitteilung
daß am 2 10 nachmittags Jhr Sohn fürs Vaterland fein
Leben gelaſſen hat Jenen und Jhrer Familie ſpreche ich
meine und die aufrichz ehe Teilnahme des Offizierkorps aus
das in den Kriegswehen ren Sohn lieben und ſchätzen ge
lernt hat Seit 5 Wochen Adjutant des erſten Bataillons
hat er ſeinen Dienſt pflichttren und freudig ausgeführt und
tapfer im Kugel und Granetfeuer geſtanden Mögen Sie
ſtolz auf den ſo früh Dahinge ſchiedenen ſein der ſein Leben
wie ſehr viele junge Offiziere für die Ehre und zur Ver
teidigung des Vaterlandes dahingeben mußte Gott tröſte
Sie und die Jhrigen Seit dem 26 liegen wir hier zur
Einſchließung von den Franzeſen auf 700 Meter in
Schützengräben mit Eindeckungen gegenüber und haben viel
unter Grangatfeuer zu leiden Das Feuer hatte einige Zeit
geſchwiegen Jhr Sohn war mit einem Hauptmann aus dem
Unterſtand herausgetreten da begann plötzlich das Artillerie
feuer wieder und das erſte Schrapnell traf mit ſeinen Streu
kugeln Jhren Sohn den Hauptmann Ernſt und einen Spiel
männ Während ketztere beiden ſchwer verwundet wurden
erhielt Jhr Sohn zwei Schrapnellkugeln in den Kopf Er
hat ſofort die Beſinnung verloren und iſt nach einigenStunden verſchieden schen haben wir ihn neben einem
anderen Kameraden an der Hauptſtraße durch den Wald

mit militäriſchen Ehren beerdigt
und ſein Grab mit einem Holzkreuz verſehen Seine Sachen
Geld uſw wird Jhnen durch das Bataillon reſp von Metz
aus zugehen Es wird lange Zeit dauzern wir ſitzen hier
ohne jede Verbindung Ich verſichere Jhnen d das Regi
ment ſeinen tapferen Offizier nicht vergeſſen und ihm ſowie
fünf anderen gefallenen Kameraden ein 3leibendes Andenken
bewahren wird Teilnehmend drückt Jhnen die Hand Jhr
ganz ergebenſter Gaedcke Oberſt un Regimentskomman

deur R 67 TAuch der Regimentskamerad und Freund des Gefaklenen
Herr Hauptmann Buggert ſandte der Familie Elze eine
Schilderung des Todes ihres Sohnes und fügte eine Skizze
des errichteten Grabes bei

Beförderung Der Vizewachtmeiſter der Referve bei der Radio
Großſtation in Thorn Erwin Rour aus Halle wurde zum Leut
nant befördert

Das Eiſerne Kreuz wurde perliebhen dem Stabsarat Dr Frit
Helmke im 1 Lothringiſchen Feldartilkerie Regt Nr 33 Sohn
des hier lebenden Poſtmeiſters a D Fritz Helmnke Ferner er
hielt das Eiſerne Kreuz Leutnant Dr Käfemodel hier Leip
zigerſtraße 85

Nationaglſtiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Ge
fallenen Sammelſtelle VPankgeſchäft Ernſt Hasßengier J Co
Halle Conrad Hirte nur für hallifche Hinterbliebene 20 Mk
Sammelſtelle Gewerbebank e G m b H Halle Johannes Roth
10 Mk Sammelſtelle Halleſcher Banknerein von Kuß Kaempf
u Co H F 100 Mr Mittwoch Skat 1,05 Mk MehlBörſen
Verein 25 Mk zuſammen 126,05 Mk Samſſelſtelle Frenkel u
Pötſch D Wächtier 15 Mk Stkat Abend 1,75 zuſammen
16,75 Mk Sammelſtelle Bankhaus H F Lehmann in der Zeit
vom 9 bis 15 Oktober Frau vom Hagen 59 Mk Rechunngsrat
Haaſe 10 Mk Städtiſche Sparkaſſe Frau Becker 5 Mk zuſammen
65 Mark

Für das Rote Kreuz ſpendeten 463 h Wachtel
25 Mk R Fiſcher 2 Mk gleich 2,25 M Liſte 931 Ender Lud

wig Wuchererſtraße 31 Frt Jlſchner 1 Mk Liſte 195 Geſchw
Loewendahl W Steinke 2 Mk F L 10 Mk Ungenannt Mk
gleich 16 Mk Liſte 103 Pudwenzku Gr Steinſtr 25 Frau
Zaeger Artillerieſtr 20 Mk zuſanen 39,25 Mk bisher
23 633,56 Mk im ganzen 23 572,64 M

Für den Rationglen Frauendienlt gingen ein Doppelkapp
Kühn im Kaiſerſchlößchen 4 Rate 15 Mk disber 5018,51 Mk,
zuſammen 5033,51 Mk

Für die Oſtpreußen ſpendeten Ernſt Schriflex Thomaſius
ſtraße 26 TII geſammelt für Gefangenenbeſichtigung 10 Mk bisher
1180,55 Mk zuſammen 1190,55 Mr

Für den halliſchen Landſturm ſpendete P Schw für Stiefel
Anſchaffung 20 Mk d

Für das Landſturm Erſatzbatailkan gingen bei uns fotgende
Liebesgaden ein Ungenannt t Drillich Jacke Krau Rutnve vier
Pacr Handmüffchen 1 Paar Strümpfe 1 Leibbiſſde

Die Rupvergefellſchaft von 1874 E V Halle vorm Ruderklub
Relſon konnte am 13 d Mts auf ein 40iähriges Beſtehen zurück
bligen Jn normalen Friedenszeiten wären gemäß der beſchloſenen
Vorbereitungen große der Bedeutung der Geſellſchaft entſprechende
Jubiläumsfeierlichkeiten bei Beteiligung maßgebender weiteſter
Kreiſe von nah und fern zu begehen gewefen jo aber da Mars
die Stunde regiert verzichtete die Klubleitung auf jede größere
Veranſtaltung und rief nur auf zu eiſter ganz internen Zuſammen
kunft in den Klubräumen Wethevolle Stimmung lag Über dem
Ganzen als der langtährige 1 Vorſitzende die Erſchienenen be
grüßte auf den Ernſt der Lage binwies und zu einem weiteren
feſten Zuſammenhalt aufforderte Herr Beiſitzer Mantzel ver
las die Chronit die einen intereſſanten Rückblick bot warauf Herr
Oeſtreich nach einleitenden vaterländiſchen Geſängen und einer
turzen Feſtrede die Ehrung von 6 Jubilaren mit Js 25 und
jährigen Mitgliedichaften vornahm wopon fags zupor ſogar
ein Klubkamerad Herr Hugo Taube noch dem Rufe ſeines
Kaiſers gefolgt wax Für die dekorierten Gefeierten ſprächen die
Herren J und Fritz Böhme und Herr Frefſe gedachte in
herzlichen Worten der alten 74er ler und deſſen Vor
ſtandes Neben den vor Wochen bewilligten beträchtlichen Zu
wendungen für r Zwecke allgemeiner Art ſollen den nun
161 im Felde ſtehenden Kameraden laufend direkte
Liebesgabenſendungen zugehen ferner wurde nach Anfrage des
Kaiſerl Pachttklubs die Dampfpinafſe Sohenzol lerdem neu gegründeten Freiwikligen Korps
tioſtenfrei zur Ver fügung geſtellt weiter wirken eine
Anzahl älterer Mitglieder noch für das Röte Kreuz Veider hat
tie ReG ſchon zu betlagen dyn Heldentod ihrer gusübeiden Mit
eder att Lt Lehmonn Jnf Regt Dr jur Vollgezet Lt d
R im Kaiſer Franz Garde Reg 2 hei einem überaus gefahrvollen
Patxrouilleunritt gefallen Cand jur Eini Unteroff Simon

ſodann wurde ihr entriſſen der für die Jugendpflöge ſo üheraus
begeiſterte Sportsfreund Hauptiſann Konsvackf Kompagniechef
im Ref Jnf Reg 36 wie auch der Sohn ſeines Gönners Oberſt
ron Oexten Kahneniunker Albin von Oerhen der oft und gern



beim Verein weilte ferner liegt ſchwer verwundet ausübendes

Lt S t 36 Vizefeldwebel Gebauer Einj Unt zMitglied Lt S e Weſt r Schöne Reſerviſt Schu Bühne hat ſoeben einem Werk die Uraufführung bereitet das
Off Boehlert

Eine TripelEntente Komödie von Felix Dörrmann Unſer
Wiener Theaterkorreſpondent ſchreibt uns Die Neue Wiener

mann und Füſ Bieler Reg 36 Kriegsfreiwillige Ohly und aktuell im beſten Sinne iſt ohne doch die großen iehniy
Pabſt beides bisherige Schüler Ruderer Das Ei erne Kreuz
erwarben e durch vor dem Feinde re beſondere Tarfer
keit die Mitglieder Oberſtabsarzt Prof Dr v Drigalsky nach
U1tägiger Schlacht bei Soiſſons Dir Dr Hawickhorſt, Lt und Kom
pagnieführer Loth Jnf Regt 174 Lt Schede Regt 36 Lts
Schulz und Wagner ehem Schüler Lt d R Dipl Jng Funke

FeldArt Regt Nr 4 und Lt d R Branddirektor Rößler
ferner die Söhne der Mitglieder Stadtverordn Fabrikbeſitzer
Ottomar Brehmer Lt Brehmer im Pion Bat 15 und Dr med
Grävinghoff Fähnrich E Grävinghoff ſchwer verwundet und
von den ſtändigen Verkehrsgäſten Oberſt v Oertzen Pate unſeres
Vierers Blücher Oberſtleutn v Roques Reg 36 Rechtsanwalt
Hauptmann d R Spilling Oberlts Pinkvoß und Kallmeyer Mit
glied Gefr Hahndorf jun vor der Front lobend erwähnt und zum
Unteroffizier befördert wurde zum Eiſernen Kreuz vorgeſchlagen
Die Ruder Geſellſchaft von 1874 blickt mit gerechtem Stolz auf
alle dieſe vielen Tapferen

Olympia III ſchlug Nietlebener Fußballklub Askaniag II
mit 2

Kirchliche Nachrichten
Laurentiuskirche Dienstag ab s Uhr Kriegsbetſtunde mit Abend

mahlsfeier Paſtor Wagner

Provinzidl Nachrichten
S Paſſendorf 19 Okt Jn der jüngſten Gemeinde

ratsſitzung wurde zunächſt die Auszahlung der fälligen
Zinſen für hinterlegte Straßenausbaukoſten an einen Neuanbauer
autgeheißen Der von dieſem geſtellte Antrag auf Beſſerung des
Weges von der Wieſenſtraße aus jedoch abgelehnt Die Ritter
gutsverwaltung wird den durch die Feldbahn verurſachten Waſſer
ſtau beſeitigen wodurch die verlängerte Gartenſtraße auch bei
großen Regengüſſen paſſierbar bleiben wird Alsdann wurde be
ſchloſſen die am 14 Auguſt d Js ins Leben gerufene Bürgerwache
einſtweilen wieder eingehen zu laſſen Dem Gemeindevorſteher
wird Ermächtigung erteilt die zu verauslagende Staatsunter
ſtützung an Familien unſerer Kriegsteilnehmer auch weiterhin dem
Gemeindevermögen zu entnehmen Aus demſelben ſollen auch für
die kommenden Kriegsmonate Gemeindeunterſtützungen an be
ſonders bedürftige Familien durch die bereits beſtehende Kom
miſſion bewilligt werden Leider können ſich dieſe nur in be
ſcheidenen Grenzen halten da die zur Verfügung ſtehenden Mittel
ſehr beſchränkte find Unter Verſchiedenen wurden einige Armen
und Unterſtützungsſachen erledigt und beſchloſſen daß die Straßen
veleuchtung wieder in Betrieb geſetzt werden ſoll Der durch einen
Pächter zum Teil umgepflügte Triftweg ſoll durch dieſen wieder
inſtand geſetzt und der Pächter außerdem angehalten werden ver
ſchiedene auf der Trift abgeladene Fuhren Schutt wieder zu be
ſeitigen Schließlich wurde die Reinigung der fiskaliſchen Straße
kuf Gemeindekoſten gerügt da eine Verpflichtung hierzu ſeitens
der Gemeindevertretung zurzeit noch nicht anerkannt wird Die
kirchlichen Organe der Gemeinde haben kürzlich beſchloſſen den
von den Aufſichtsbehörden genehmigten Bau einer Friedhofs
lapelle und Friedhofs Einfriedigung ausführen zu laſſen Der
mit der Ausführung der Arbeiten beauftragte Baugewerksmeiſter
M Jfland Holleben wird damit bald möglichſt beginnen und in
erſter Linie brachliegende geeignete Arbeitskräfte aus unſerer Ge
meinde beſchäftigen

Leipzig 16 Okt Reiche Spendeeinesdeutſch
jreundlichen Engländers Ein in Chemnitz wohn
hafter Engländer überwies dem Bezirksausſchuß für Kriegs
hilfe im Bezirk der Amtshauptmannſchaft Chemnitz als
Zeichen ſeiner deutſch freundlichen Geſinnung die Summe
von 40 000 Mark

Hettſtedt 17 Okt Kriegsverſicherung Wie
Landrat v Haſſell ſchon in der Verſammlung s Kreis
kriegerverbandes in Ausſicht ſtellte hat der Kreis alle
Kriegsteilnehmer unſeres Kreiſes deren Familien die
Kriegsunterſtützung erhalten mit einem Anteil bei der
Kriegsverſicherung der Provinz angemeldet Dadurch hat
der Kreisausſchuß ein leuchtendes Beiſpiel ſozialer Fürſorge
gegeben

Saalfeld 17 Okt Aus Rußland Jn einer Feld
poſtkarte vom 8 d Mts die hierher gelangt iſt heißt es
Einige böſe Tage liegen hinter uns Bei Opatow haben

die Ruſſen tüchtige Hiebe bekommen Das 11 Armeekorps
hat allein 5000 Gefangene gemacht dabei ſelbſt nur drei
Mann Verluſt Die Feldpoſt hat infolge der unpaſſierbaren
Wege den Betrieb nach Rußland eingeſtellt Ab und zu iſt
die Möglichkeit vorhanden Karten in die Heimat zu ſenden
Geſtern hat es das erſtemal geſchneit und die Nacht ſtark ge
froren Wir ſind jetzt nahe der Weichſel und werden wohl
links der Weichſel bleiben Habe geſtern ein Schwein ge
kauft 175 Pfund für 35 Mark eine Gans koſtet 1,50 Mark
ein Huhn 40 50 Pfennig ein Pfund Rindfleiſch 40 Pfg

e Tambach 16 Okt Beträchtliche Steuer
erhöhung Aus Mitteln der Gemeinde erhalten die An
gehörigen der Kriegsteilnehmer einen Zuſchuß von 50 Proz
der reichsgeſetzlichen Unterſtützung Um die Mittel aufzu
bringen war von der Gemeindevertretung beſchloſſen worden
die Gemeindeſteuer 125 Proz für Einkommen von 1500 Mk
ab auf 200 Proz zu erhöhen Dieſem Vorſchlag hat jedoch
das Landratsamt ſeine Zuſtimmung verſagt Es wird ſich
vorausſichtlich wie die Thüringer Waldpoſt ſchreibt eine
durchgängige Einführung des 200 Prozentſatzes notwendigmachen S unſerer Nachbargemeinde Dietharz macht ſich

eine ſolche Maßnahme nicht erforderlich da ſich dort eine
Anzahl wohlhabender Einwohner bereit erklärt hat für die
Dauer des Krieges einen feſten Monatsbeitrag zu den Zu
ſchüſſen aus Gemeindemitteln zu zahlen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ernſt Hausmann f Ein angeſehener Berliner Künſtler der

Maler Prof Ernſt Hausmann iſt dieſer Tage geſtorben
Hausmann ſeit 1902 Beſitzer der goldenen Medaille für Kunſt
die er auf der Großen Berliner Kunſtausſtellung für ſein Altar
bild für die Rügenwalder Marienkirche erhalten hatte war ſeit
längerer Zeit ſchwer leidend ſo daß ihm der Tod Erlöſung war
Jn Frankfurt war er 1856 als Sohn jenes Friedrich Karl Haus
mann des ſpäteren Direktors der Hanauer Zeichenakademie ge
boren deſſen farbig ſo lebendige kleine Entwürfe auf der deut
ſchen Jahrhundert Ausſtellung ſich einen Ehrenplatz in der Kunſt
der 50er Jahre errangen Ernſt Hausmann wurde Schüler ſeines
Vaters dann in den 70er Jahren der u Akademie und
hat ſpäter auch in Paris ſtudiert Das Kirchenbild die Hiſtorie
das Bildnis wurden die Hauptfelder ſeiner Tätigkeit Den Mün
chener Schüler Lindenſchmits verraten ſeine Bilder des Eckehard
Tes Exzbiſ ofs Guibert von Paris Sein Chriſtus auf dem
Meere iſt ſehr Sekannt geworden Noch auf der diesſommerlichen
Großen Berliner Kunſtausſtellung hingen zwei Werke ſeiner Hand
mit Gegenſtänden aus alten Kirchen Jtaliens das eine mit dem

Weihnachtsbecken von Santa Croce in Florenz das andere ein
in das Heiligtum des heiligen Franz von Aſſiſt in ſeiner

der Zeit in kleine Kaliſſenmünze umzuprägen

ſchlafen und als deutſche Garniſonſtadt aufgewacht

Felix Dörr
mann hat ſich mit Alexander Engel zuſammengetan und
ein Stück geſchrieben das ſich Tripel Entente nennt Ein
Salon Luſtſpiel das die dem Dreibund feindlichen Nationen durch
typiſche Vertreter charakteriſiert Wir ſehen engliſche Verſchlagen
heit und franzöſiſches Mundheldentum Ein Gewebe amüſant
verketteter Vorgänge entwickeln John Brown ein engliſcher
Gentlemen Spion ſchleicht ſich in das franzöſiſche Admiralsgebäude
um mit Hilfe ſeiner ruſſiſchen Geliebten die als Fürſtin Saltikoff
auftritt einen Feſtungsplan zu entwenden Die beiden Abge
ſeimten finden einen Komplizen in Little Pitch der knapp vor
der Vollbringung des Diebſtahls die hohen Herrſchaften durch
Groteskkünſte amüſiert und täuſcht Die Spannung ſteigert ſich im
ganz ſamos gemachten zweiten Akt wo die Admiralstochter dem
Hochſtapler Brown in ſeinem Hotelzimmer den Plan wieder ab
nimmt wobei ſie ſelbſt verhaftet wird und in eine für ihren Rufüble Situation gerät Die dramatiſche Karrikatur gefiel ausge

zeichnet und die J wurden oft gerufen Beſonderen Er
folg hatte eine für Wien neue Künſtlerin Leontine Sagan die
bisher am Dresdener Alberttheater und am Jnterimstheater
Maximé Rones tätig war

Neue Ehrendoktoren der Breslauer Univerſität An der Bres
lauer Univerſität wurden zu Ehrendoktoren ernannt Von der ev
theologiſchen Fakultät der Generalſuperintendent Paul Blau in
Poſen der ordentliche Profeſſor für altteſtamentliche Theologie und
hebräiſche Philologie an der Univerſität Roſtock Lic theol Joh
Herrmann und der ordentliche Honorarprofeſſor für deutſche
Philologie Dr phil Karl Dreſcher in Breslau von der philo
ſophiſchen Fakultät der Oberpfarrer Georg Kükenthal in
Koburg

Der Querulant eine Komödie in vier Aufzügen von Herm
Bahr fand am Freitag abend im München er Schauſpielhauſe
ſeine Uraufführung Das Stück iſt eine ausgezeichnete Eharakter
ſtudie und eine feſſelnde Plauderei die zwar ohne die Tiefe des
Problems ganz zu verwiſchen doch mit echt Bahrſcher Liebens
würdigkeit die alten Gegenſätze von Recht und Geſetz behandelt
aber ein mäßsiges oder eigentlich gar kein Drama Darum war
die Aufnahme im ganzen ſehr günſtig verlor aber gegen den
Schluß hin an Lebhaftigkeit

hbefete Depeſchen
Auf Dünkirchen

W IB Rotterdam 18 Okt Nach dem Kriegsberichterſtatter
des Nieuwe Rotterdamſche Courant bewegt ſich das deutſche
Velagerungsheer auf das von den Franzoſen beſetzte und
befeſtigte Dünkirchen zu Südlich davon ſind Ueberbleibſel
einer belgiſchen Armee angekommen deren Abzug einer
Flucht glich und die ohne jeden Zuſammenhalt mit dem nach
Oſtende entkommenen Teil der Armee Antwerpens iſt
der nach Boulogne verſchifft wurde Dixmuiden iſt wahr
ſcheinlich am Sonntag morgen geräumt worden Südlich
Dünkirchen und Voulogne ſtehen ſehr ſtarke franzöſiſche
Truppenabteilungen Die Engländer haben den Benzin
vorrat in Antwerpen unbrauchbar gemacht

Wie die engliſche Hilfs Brigade für Antwerpen
beſchaffen war

W IB London 19 Okt Die Times veröffentlichen
ein Schreiben von Mr Hulke Adreſſe Admiralitätshouſe
Deal über die nach Antwerpen geſandte Seebrigade Als
zuerſt das Gerücht umgelaufen ſei daß dieſe ungausgebildeten
Rekruten an die Front gehen ollten wurde es als lächerlich
verſpottet Viele Offiziere des Heeres und der Flotte be
zeichneten einſtimmig die Ausſendung der Brigade in ihrem
gegenwärtigen Zuſtande als überlegten Mord Offiziere
Unteroffiziere und Soldaten lachten über die Jdee im
Kampf verwendet zu werden Als bald nach ihrer Abreiſe
zuverläſſig bekannt wurde daß ſie tatſächlich nach Antwerpen
geſandt ſeien herrſchte im ganzen Bezirk ſtarke Entrüſtung
und Beſtürzung Ein großer Teil der Leute war noch nicht
ausgerüſtet und nahezu unausgebildet Die Offiziere kannten
erſt die Anfangsgründe des Jnfanteriedienſtes und konnten
die Kommandos noch nicht auswendig Außerdem herrſchte
ein großer Mangel an Offizieren Der erſten Brigade fehl
ten 16 Offiziere Von den mitgehenden 14 kannten nur vier
den Jnfanteriedienſt Den Mannſchaften fehlten die Pa
tronentaſchen und die vorgeſchriebene Patronenzahl Sie
hatten nur Schießübung mit kleinen Gewehren auf 30 Schritt
Entfernung gehabt und erhielten Dienſtgewehre erſt 2
Tage vor der Abreiſe Ein Marineunteroffizier trat zwei
Tage vor der Abreiſe oder einen Tag zuvor in das Lager
ein um wenigſtens möglichſt vielen zu zeigen wie man das
Bajonett aufpflanzt
Niemand wird leugnen daß ſo ausgebildete Sol

daten keine andere Bedeutung als die des bekannten Ka
nonenfutters haben

Antwerpen lebt wieder auf
W B Rotterdam 19 Okt Der Nieuwe Rotterdamſche

Courant meldet Antwerpen lebt wieder auf Es geht ſo
friedlich zu als ſei Antwerpen als belgiſche Stadt einge

Die
Lebensmittel reichen aus Die Preiſe ſind augenblicklich

r als vor der Belagerung nur an Petroleum herrſcht
angel

Altimo Oktober auf Ultimo November verſchoben

WT B Berlin 19 Oktober
Nach einer Bekanntmachung des Vörſenvorſtandes iſt die

Fälligkeit aller auf ultimo Oktober geſchloſſenen oder laufen
den Geſchäfte ſowie der Zahltag für gegebene oder genommene
Ultimogelder auf ultimo November feſtgeſetzt worden Vei
allen Geſchäften beträgt der Zinsfuß für den Monat No
vember 6 Proz Bei Vörſenlombards die mit vereinbarten
Ueberdeckungen abgeſchloſſen wurden bleiben die Depots un
vorändert bei allen anderen Lombard und Wertpapierge
ſchäften hat der Geldnehmer oder der Käufer dem Geldgeber
oder Verkäufer bis zum 39 Oktober einen Einſchuß von 5 Proz
des ausmachenden Geldbetrages in bar oder in an der Ver
liner Vörſe zugelaſſenen Wertpapieren berechnet zum Kurſe
vom 25 Juli zu leiſten Der Pareinſchuß wird ebenfalls mit
6 Proz vom 31 Oktober für November verzinſt Die Geld
nehmer von Lombarddarlehen und die Käufer von Ultimo
eſfekten haben bis zum 26 Oktober zu erklären ob ſie die Dar
lehen zurückzahlen oder die Wertpapiere ganz oder in Teil l

beträgen abnehmen Der Geldgeber oder der Verkäufer hat
ſich hierüber bis zum 28 Oktober zu erklären Die E
auf die ultimo Oktober abgeſchloſſenen PrämienStellageſchäfte
findet am 28 Oktober ſtatt die Zahlung am 30 Oktober
unter Vergütung von 6 Proz Zinſen Die Zahlung der
6 Proz Zinſen für November findet am 30 November ſtatt
die Zahlung der am 25 September verſallen geweſenen Präz
mien am 30 Oktober

Antrittsrede Salandras im niſterium des Aeußern
Rom 19 Okt Miniſterpräſident Salandra hat geſtern

das Miniſterium des Aeußeren übernommen Auf die Be
grüßungsworte des Unterſtaatsſekretärs Borſarelli antwortete
Salandra mit einer Anſprache in der er zunächſt der Trauer
um den dem Vaterlande zu früh entriſſenen Marcheſe di
San Giuliano Ausdruck gab und die Perſönlichkeit des Ver
ſtorbenen in ihrer Bedeutung hervorhob Jch habe ſagte
Salandra weiter ſeinen Platz für eine Spanne Zeit ein
genommen die wie ich hoffe ſehr kurz ſein wird Meine
gegenwärtige Stellung zielt insbeſondere dahin die Gemein
ſamkeit unſerer Ziele und Methoden mit denen San Giu
lianos zu bekräftigen Die oberſten Richtlinien unſerer inter
nationalen Politik werden morgen dieſelben ſein die ſie
eſtern waren Um bei ihnen zu verharren iſt eine unterſhütterliche Feſtigkeit der Geſinnung ein klarer Blick für die

wirklichen Jntereſſen des Landes und Reife des Urteils nötig
die erforderlichenfalls ſchnelles Handeln nicht ausſchließt iſt
Kühnheit nicht in Worten ſondern im Handeln iſt ein Geiſt
nötig der frei iſt von jeder vorgefaßten Meinung von jedem
Vorurteil von jedem Gefühl das nicht das einer rege
lichen und unbegrenzten Hingebung an unſer Vaterland
einer geheiligten Selbſtſucht im Dienſte Jtaliens F

Weitere Ausſchreitungen gegen Deutſche in London
W TB Amſterdam 19 Okt Nach einer Meldung des

Handelsblattes drang die Polizei in London geſtern in ein
Wiener Cafs in der New Oxford Street und verhaftete etwa
20 deutſche Kellner Die Volksmenge zerſtörte eine Anzahl
Deutſchen gehöriger Läden in der High Street

Auffenberg dementiert

WTB Wien 19 Okt Nicht amtlich General von
Auffenberg erklärt daß die in einer ungariſchen Zeitung
zuerſt veröffentlichten angeblich von ihm gewährten Jnter
views vollſtändig apokryph ſind

Aus Przemysl
WTB Wien 19 Oktober

Der Spezialberichterſtatter des Blattes Morgen
meldet Das Kriegspreſſequartier befindet ſich ſeit einer
Woche im befreiten Przemysl Wir ſind Zeugen des Kampfes
der vor den äußerſten Forts der Feſtung zwiſchen der Ent
ſatzarmee und der Nachhut der zurückweichenden ruſſiſchen
Belagerungsarmee tobte die ungeheuer ſtark verſchanzt iſt
Meiner Anſicht nach ſprechen alle Anzeichen dafür daß der
Kampf für uns einen günſtigen Fortgang nehmen wird Jn
Przemysl herrſcht gehobene Stimmung Geſtern traf das
erſte Poſtautomobil ein von der Bevölkerung und der Armee
jubelnd begrüßt An einzelnen Gegenſtänden herrſcht vor
läufig Mangel doch i die Wiederkehr normaler Zuſtände
unmittelbar nach Eröffnung des Eiſenbahnverkehrs zu er
warten Die ſanitären Verhältniſſe der Bevölkerung und
der Beſatzung ſind außerordentlich zufriedenſtellend

Der Mordprozeß zu Serajewo
WTB Wien 19 Oktober

Jn der weiteren Verhandlung des Serajewoer Hochver
ratsprozeſſes ſchilderten die Angeklagten Clagoja und
Nedo Kerovio ſowie Stjekanovic eingehend die
Ueberführung der Waffen und die Reiſe der verſchworenen
Studenten von der Grenze nach Tuzla wo die Waffen bei
Jovanovic deponiert und die Studenten mit Jovanovic
zuſammengeführt wurden Hinſichtlich der Kenntnis des
Mordplanes verwickelten ſich die Angeklagten wiederholt in
Widerſprüche Sie ſagten aus daß Kranjzevic nach dem
Attentat die Waffen bei ihnen hinterlegt habe ohne daß ſie
wußten um was es ſich handelte Aus dieſem Grunde hätten
ſie Anzeige nicht erſtattet Hierauf wurde das Beweisver
fahren eröffnet Hinſichtlich des Alters Princips wieſen dte
Taufbücher Abweichungen voneinander auf Dieſe ſind da es
ſich um die Frage handelt ob Princip bei Begehung der
Tat das 20 Lebensjahr erreicht hatte ſtrafprozeſſual nicht
bedeutungslos

Ein Hochverräter
W B Stettin 19 Oktober

Jn der Aula des Marienſtiftsgymnaſiums hielt geſtern
abend Prediger Frank aus Straßburg einen kriegsgeſchicht
lichen Vortrag in deſſen Verlauf er ſich in Schmähungen
und Beleidigungen gegen die Deutſchen erging Der größte
Teil der Zuhörer verließ den Saal Hierauf erſchien die
Polizei und verhaftete Frank gegen den wegen ſeiner hoch
verräteriſchen Aeußerungen ein Verfahren eingeleitet wird

Handel Gewerbe und Verkehr
Preisaufſchläge für Gummiwaren Eine kürzlich in Berlin

abgehaltene Verſammlung der Gummiwarenfabrikanten hat be
ſchloſſen folgende Preiserhöhungen eintreten zu laſſen Für tech
niſche Artikel aus Weichkautſchuk im Werte bis 4 Mk pro 1 Kgr
20 Proz ſtatt bisher 10 Proz über 4 Mk 30 Proz ſtatt bisher
15 Proz über 12 Mk mindeſtens 30 Proz für Wringmaſchinen
30 Proz für Hufeinlagen 20 Proz für Bettſtoffe 20 Proz
bisher 15 Proz für chirurgiſche Artikel aus Weichkautſchuk 30
Proz ſtatt bisher 15 Proz für chirurgiſche Artikel aus Weich
kautſchuk in Verbindung mit anderen Stoffen 15 Proz wie bis
ber für Artikel aus Hartkautſchuk 15 Proz wie bisher

Der Verkaufspreis für Primaſprit frei Halle a S iſt mit
Gültigkeit vom 17 Oktober ab wie folgt feſtgeſetzt zur prompten
Lieferung auf 70 Mk Verbrauchsabgabe mit 125 Mk zu Laſten
des Käufers

Waren und Produkte
Schmalz

Hamburg 19 Oktober Stramm anhaltend höher raffi
niert verzollt 90 91 Hamburg 90 96 Oel Unverändert

WTB Halle

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
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